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viele Menschen mit einem
Handicap und ihre Angehö-
rigen in München haben
darauf gewartet. Jetzt hat
die Große Koalition in Ber-
lin vor wenigen Tagen das
Bundesteilhabegesetz als ei-
nes der großen und wichti-
gen sozialen Reformprojek-
te auf den Weg gebracht.

Verbesserungen
für Behinderte

Die gute Nachricht für
München: Die Kommunen
werden bundesweit um
fünf Milliarden Euro pro
Jahr finanziell vom Bund
entlastet. Für die Landes-
hauptstadt München be-
deutet dies bis zu 100 Mil-
lionen Euro pro Jahr. 
Wichtiger noch für die be-
hinderten Münchnerinnen
und Münchner: Die Leis-
tungen sollen sich zukünf-
tig stärker am persönlichen
Bedarf orientieren und per-
sonenbezogen ermittelt
werden sollen.

So sollen endlich die Frei-
beträge beim Einkommen
und Vermögen verbessert
werden. Das ist zu Recht
seit langem gefordert wor-
den: Einkommen bis zu

30.000 Euro jährlich sollen
nicht mehr auf die Fachleis-
tungen der Eingliederungs-
hilfe angerechnet werden.
Auch die Vermögensfrei-
grenze wird erhöht. Der
Freibetrag soll in einem
ersten Schritt von 2.600
Euro auf 25.000 Euro stei-
gen. Ab dem Jahr 2020
liegt er dann bei 50.000
Euro. Damit lohnt es sich
eher etwas anzusparen.

Es werden mehr Zugänge
auf dem ersten Arbeits-
markt geschaffen. Bera-
tung und Assistenz werden
auch ausgebaut. Zur Klar-
stellung wird die Assistenz
als eigene Leistungskatego-
rie eingeführt. Insgesamt
ist es das Ziel, dass selbst-
bestimmte Leben von Men-
schen mit Behinderungen
außerhalb von Einrichtun-
gen stärker zu fördern.

Miteinander für eine bes-
sere Teilhabe behinderte
Menschen

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


